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Suchergebnis

 

Moulded Optics GmbH

Schöffengrund-Schwalbach

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis zum 31.12.2021

Bilanz

Aktiva

31.12.2021
EUR

31.12.2020
EUR

A. Anlagevermögen 21.319,00 26.998,00
I. Immaterielle Vermögensgegenstände 1,00 1,00
II. Sachanlagen 21.318,00 26.997,00

B. Umlaufvermögen 2.116.493,92 1.814.721,43
I. Vorräte 187.877,14 163.625,06
II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 437.978,48 444.996,66
III. Kassenbestand, Bundesbankguthaben, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 1.490.638,30 1.206.099,71

Moulded Optics GmbH

Schöffengrund-Schwalbach

Rechnungslegung/

Finanzberichte

Jahresabschluss zum Geschäftsjahr vom 01.01.2021 bis
zum 31.12.2021

16.05.2022

Name Bereich Information V.-Datum
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Aktiva

31.12.2021
EUR

31.12.2020
EUR

C. Rechnungsabgrenzungsposten 31.689,23 14.113,83
D. Aktive latente Steuern 94.559,00 72.773,00
E. Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermögensverrechnung 0,00 5.013,40
Summe Aktiva 2.264.061,15 1.933.619,66

Passiva

31.12.2021
EUR

31.12.2020
EUR

A. Eigenkapital 1.848.753,93 1.426.280,59
I. Gezeichnetes Kapital 130.000,00 130.000,00
II. Gewinnrücklagen/​Ergebnisrücklagen 17.691,00 17.691,00
III. Bilanzgewinn 1.701.062,93 1.278.589,59

B. Rückstellungen 251.169,72 70.377,84
C. Verbindlichkeiten 164.137,50 436.961,23
Summe Passiva 2.264.061,15 1.933.619,66

Anhang für das Geschäftsjahr 2021
Allgemeine Angaben zum Unternehmen

Die Moulded Optics GmbH hat ihren Sitz in Schöffengrund und ist eingetragen im Handelsregister
beim Amtsgericht Wetzlar (HRB Nr. 4684).

Allgemeine Angaben zu Inhalt und Gliederung des Jahresabschlusses

Der vorliegende Jahresabschluss ist nach den §§ 242 ff. und den §§ 264 ff. des Handelsgesetzbuches
(HGB), des Gesetzes betreffend die Gesellschaften mit beschränkter Haftung
(GmbHG)
sowie den einschlägigen Bestimmungen des Gesellschaftsvertrags aufgestellt.

Die Gewinn- und Verlustrechnung ist entsprechend § 275 Abs. 2 HGB nach dem Gesamtkostenverfahren
aufgestellt.

Die Gesellschaft nimmt die für kleine Kapitalgesellschaften geltenden Angabenerleichterungen
der §§ 274a, 276 und 288 HGB teilweise in Anspruch.

Da der Jahresabschluss ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der
Vermögens- und Ertragslage vermittelt, sind zusätzliche Angaben hierzu nach § 264
Abs. 2 HGB nicht
erforderlich.

Grundsätze zur Bilanzierung und Bewertung

Die zu Anschaffungskosten aktivierten immateriellen Vermögensgegenstände werden pro
rata temporis linear über die voraussichtliche Nutzungsdauer planmäßig abgeschrieben.
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Sachanlagen werden zu Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten, solche mit zeitlich begrenzter
Nutzungsdauer abzüglich planmäßiger Abschreibungen, angesetzt.Die beweglichen
Anlagegüter werden entsprechend der betriebsgewöhnlichen Nutzungsdauer
pro rata temporis linear abgeschrieben.

Die Anschaffungskosten der Zugänge an beweglichen geringwertigen Anlagegegenständen
mit Anschaffungskosten im Einzelnen von bis zu € 800,00 wurden sofort abgeschrieben.

Rückdeckungsversicherungen werden mit dem geschäftsplanmäßigen Deckungskapital bewertet
sofern keine Verrechnung mit ausschließlich der Erfüllung von Schulden aus
Altersversorgungsverpflichtungen
oder vergleichbaren langfristig fälligen Verpflichtungen vorzunehmen ist.

Die Bewertung der Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und Waren erfolgt zu Anschaffungskosten
unter Berücksichtigung von Anschaffungsnebenkosten und -preisminderungen bzw. zum
niedrigeren beizulegenden Wert.

Die unfertigen Erzeugnisse werden zu Herstellungskosten bewertet. Diese umfassen neben
den Material- und den Fertigungseinzelkosten auch angemessene Teile der Material-
und
Fertigungsgemeinkosten sowie den anteiligen Werteverzehr des Anlagevermögens.

Allen erkennbaren Risiken im Vorratsvermögen, die sich aus überdurchschnittlich langer
Lagerdauer, geminderter Verwertbarkeit und niedrigeren Wiederbeschaffungskosten ergeben,
wird
bei der Bewertung Rechnung getragen. Wegen mangelnder Gängigkeit und minderer
Beschaffenheit werden Bewertungsabschläge vorgenommen.

Von dem Wahlrecht zur Aktivierung von Fremdkapitalzinsen nach § 255 Abs. 3 HGB als
Herstellungskosten wird kein Gebrauch gemacht.

Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände sind mit dem Nominalbetrag angesetzt.
Dem allgemeinen Ausfall- und Kreditrisiko ist durch eine Pauschalwertberichtigung
ausreichend
Rechnung getragen worden.

Die flüssigen Mittel sind in Höhe ihres Nennwerts angesetzt.

Ausgaben vor dem Abschlussstichtag, soweit sie Aufwand für eine bestimmte Zeit nach
diesem Tag darstellen, sind unter dem Rechnungsabgrenzungsposten aktiv abgegrenzt.

Geschäftsvorfälle in fremder Währung wurden zum jeweiligen Tageskurs eingebucht. Forderungen
und Verbindlichkeiten in Fremdwährung, deren Restlaufzeit nicht mehr als ein Jahr
beträgt, wurden mit dem Euroreferenzkurs am Bilanzstichtag bewertet (§ 256a HGB).
Beträgt die Restlaufzeit mehr als ein Jahr, wurden (nur) eventuelle Kursverluste am
Bilanzstichtag
berücksichtigt.

Bei Bildung der Rückstellungen ist den erkennbaren Risiken und ungewissen Verbindlichkeiten
angemessen Rechnung getragen worden. Sie sind in Höhe des notwendigen
Erfüllungsbetrages
angesetzt.

Die Verbindlichkeiten werden mit dem jeweiligen Erfüllungsbetrag passiviert.

Angaben zu einzelnen Posten der Bilanz

Anlagevermögen

Die Entwicklung der einzelnen Posten des Anlagevermögens ist unter Angabe der Abschreibungen
des Geschäftsjahrs im Anlagenspiegel dargestellt.

Umlaufvermögen

Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr sind nicht enthalten.

Die Forderungen sowie die sonstigen Vermögensgegenstände sind zum Nennwert bilanziert;	angemessene
Wertberichtigungen sind berücksichtigt.

In den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände sind Forderungen gegen verbundene
Unternehmen in Höhe von T€ 16 enthalten.

Eigenkapital

Das Stammkapital von T€ 130 ist mit dem Nennbetrag angesetzt.

Im Posten Bilanzgewinn ist ein Gewinnvortrag von T€ 1.279 enthalten.

Sonstige Rückstellungen
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Die Rückstellungen berücksichtigen alle bis zum Abschlussstichtag entstandenen und
bis zur Bilanzerstellung erkennbaren Risiken und Verpflichtungen. Die Dotierung erfolgte
mit dem
vorsichtig geschätzten Erfüllungsbetrag.

Verbindlichkeiten

Die Verbindlichkeiten sind im Einzelnen nachgewiesen.

Die in der Bilanz ausgewiesenen Verbindlichkeiten teilen sich hinsichtlich der Fristigkeiten
wie folgt auf:

VERBIND-

LICHKEITEN

UNTER

1 JAHR

1 BIS 5

JAHRE

ÜBER

5 JAHRE GESAMT

€
Gesamt
 164.137,50 0,00 0,00 164.137,50

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen bestehen die üblichen Eigentumsvorbehalte.

Unter den Verbindlichkeiten sind Verbindlichkeiten gegenüber verbundenen Unternehmen
von T€ 59 enthalten.

Unterschiedsbetrag nach § 253 Abs. 6 HGB

Aus der Abzinsung der Rückstellungen für Pensionen mit dem durchschnittlichen Marktzinssatz
der vergangenen 10 Jahre ergibt sich im Vergleich zur Abzinsung mit dem
durchschnittlichen
Marktzinssatz der vergangenen 7 Jahre ein Unterschiedsbetrag in Höhe von 73 T€. Dieser
Unterschiedsbetrag ist für Ausschüttungen gesperrt.

Haftungsverhältnisse

Haftungsverhältnisse im Sinne des § 251 HGB sind nicht gegeben.

Sonstige Angaben

Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Es bestehen folgende, nicht in der Bilanz ausgewiesene oder vermerkte finanzielle
Verpflichtungen, die für die Beurteilung der Finanzlage von Bedeutung sind:

< 1 Jahr

T€

1 – 5 Jahre

T€

> 5 Jahre

T€

Gesamt

T€

aus Miet- und Leasingverträgen 

160



0



0



160

Anzahl der Arbeitnehmer

Im Jahresdurchschnitt waren im Unternehmen 20 Mitarbeiter beschäftigt.

Geschäftsführung

Während des abgelaufenen Geschäftsjahres lag die Führung der Geschäfte unverändert
bei Herrn Martin Pfeil.

Soweit dieser Anhang keine Angaben über sonstige, nach den §§ 264 ff, 284 ff HGB angabepflichtige
Sachverhalte enthält, haben diese im Geschäftsjahr nicht vorgelegen.
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Schöffengrund, den 10.02.2022

...........................................

Martin Pfeil

Die Feststellung bzw. Billigung des Jahresabschlusses erfolgte am 9.3.2022.


